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Fraktion im Kreistag 
Kaiserslautern 

 
Pariser Str. 8 

67655 Kaiserslautern 
Tel.: +49 (151) 217 599 69 

kreistagsfraktion@gruene-kl.de 
 

An 
Landrat Ralf Leßmeister 
 
 
 

Weilerbach, 01.07.2023 
 

 

Antrag: Einführung eines Jobtickets für die Beschäftigten der 
Kreisverwaltung 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die Fraktion DIE GRÜNEN bittet Sie um die Aufnahme des Antrags „Jobticket“ auf die 
Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung.  
 
Beschlussvorschlag 
Der Kreistag möge beschließen: 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, unverzüglich ein Jobticket für die städtischen 
Beschäftigten einzuführen, spätestens jedoch zum 01.10.2023. Hierbei sollte auf das 
neue Jobticketmodell des VRN zurückgegriffen werden, das aus dem Jobticket zugleich 
ein Deutschlandticket macht. 
Es ist sicherzustellen, dass bei der Ermittlung des Bedarfs alle Berufsgruppen und 
Dienststellen berücksichtigt werden. 
Ebenso wird festgelegt, dass alle interessierten Beschäftigten in den Genuss eines 
Jobtickets kommen können. 
 
Begründung 
 
Mit der Einführung des Deutschlandtickets hat der VRN ein modifiziertes, äußerst 
kostengünstiges und flexibles Jobticket entwickelt, das auch für den Kreis Kaiserslautern 
attraktiv ist. 
Beim neuen Jobticket des VRN wird vom Deutschlandticket mit 49,-- Euro als 
Grundbetrag ausgegangen. Auf diese 49,-- Euro zahlt der Arbeitsgeber, also der LK KL, 
einen Zuschuss von 12,25 Euro (entspricht einem Zuschuss von 25%). Hinzu kommt ein 
Zuschuss des Bundes von 5% auf jedes Jobticket (also 2,45 Euro), so dass 
am Ende für die Beschäftigten ein Ticketpreis von 34,30 Euro herauskommt. 
Das Ticket ist monatlich kündbar. Eine Mindestlaufzeit besteht nicht. Ebenso gibt es 
keine Mindestabnahme. 
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Aufgrund desknappen Parkraums mussten erst im laufenden Jahr neue Flächen 
angemietet werden, dabei beliefen sich die Kosten für einen zusätzlichen Parkplatz pro 
Monat auf ca. 50 €. Somit ergibt sich bei Betrachtung der Parkplatzkosten, der 
Fahrtkosten und der Haltungskosten für die Beschäftigten der Kreisverwaltung ein 
deutlicher Kostenvorteil, wenn der Arbeitsweg mittels ÖPNV zurückgelegt wird.  
 
Im Hinblick auf den Fachkräftemangel und auf die Probleme bei der Rekrutierung von 
geeignetem Personal könnte das Jobticket auch dafür geeignet sein, sich als attraktiver 
und seriöser Arbeitgeber auf dem Stellenmarkt zu präsentieren. 
 
Weiterhin bestehen mit jeder Person, die den Arbeitsweg mit dem ÖPNV statt dem 
privaten PKW zurücklegt, Vorteile beim Umwelt- und Klimaschutz. 
 
Bei der Kreisausschusssitzung vom 06.02.2023 berichtete die erste Kreisbeigeordnete 
von einem geringen Interesse der Beschäftigten bei der letzten Befragung vor einigen 
Jahren. Da mit dem aktuellen Modell jedoch keine Grundkosten anfallen, sondern nur 
Kosten für die Beschäftigten, die das Angebot auch tatsächlich nutzen, sollte auch bei 
einem vermeintlich geringen Interesse den Beschäftigten das Angebot gemacht werden. 
 
Wenn von durchschnittlich 50 an dem Angebot interessierten Beschäftigten 
ausgegangen wird, belaufen sich die Kosten für den Landkreis auf jährlich 7.350 € (50 x 
12,25 Euro x 12 Monate). 
 
 
Vielen Dank und freundliche Grüße 
 
 
 
 
Jonas Wolf, Fraktionsvorsitzender 
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